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Saisonale Ange-
stellte einfach und 
korrekt versichern
Die saisonalen ausländischen Ange-
stellten kommen wieder vermehrt auf 
die Landwirtschaftsbetriebe. Trotz der 
Hektik der Feldarbeit ist der obligate 
Versicherungsschutz zu prüfen. Die 
Globalversicherung bietet in diesem 
Fall die einfache Lösung an. Mit nur ei-
nem Vertrag sind alle obligatorischen 
Versicherungen abgedeckt. Nebst dem 
UVG, dem Krankentaggeld und der 
Pensionskasse sind auch die obligato-
rische Krankenkasse und die Privat-
haftpflicht im gleichen Vertrag enthal-
ten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie
gerne! 

ZBV Versicherungen:
Lukas Wyss, Pirmin Schwizer,
Urs Wernli, Tel. 044 217 77 50 �

B E R ATE R ECK E

Hagelversicherung 2015 
Umfassende Mehrgefahrenversicherung 
für landwirtschaftliche Kulturen
Das Einkommen, welches Landwirte, Win-
zer, Obstproduzenten oder Gärtner mit dem 
Anbau von Kulturen erwirtschaften, kann 
durch Naturgewalten wie z.B. Hagel, Über-
schwemmungen, Sturm- und Schnee-
druckschäden innerhalb Minuten verloren 
gehen. Auch Schäden durch Trockenheit 
oder Frost führen alle paar Jahre zu Ertrags-
ausfällen. Schwere Schäden ereignen sich 
oft kurz vor der Ernte, zu einem Zeitpunkt 
also, zu welchem die gesamten Produkti-
onskosten bezahlt werden müssen, obwohl 
kein Ertrag mehr vorhanden ist. Aus diesem 
Grund schliessen rund 80% aller Produzen-
ten im Kanton Zürich eine Versicherung ge-
gen Hagel- und weitere Elementarschäden 
ab, damit die Liquidität des Betriebes auch 
nach einem Schadenfall gesichert ist.

Neuerungen im Versicherungsangebot 
für das Jahr 2015
In Ergänzung zur Pauschalversicherung für 
alle Ackerkulturen kann eine Ackerbau-

Pauschalversicherung PLUS (APV+), 
welche zusätzlich die Risiken Trockenheit, 
Auswuchs und Starkregen deckt, abge-
schlossen werden. Neu kann das Risiko 
Trockenheit für alle Ackerkulturen versi-
chert werden. Schäden durch Auswuchs 
am Brotgetreide werden je nach Getreide-
art mit Fr. 5.– bis 16.– je 100 kg deklassier-
tem Getreide vergütet. Diese Anpassungen 
machen die APV+ zu einer im internationa-
len Vergleich umfassendsten Versiche-
rungsdeckung für Ackerkulturen, welche 
ohne staatliche Unterstützung angeboten 
wird.
Mit der neuen, kombinierten Versicherung 
Hagel-/Frost für Wein wird das Frostrisiko 
zusammen mit Hagel- und weiteren Ele-
mentarschäden im Rahmen eines einzigen 
Versicherungsvertrages angeboten. Die 
Entschädigung für Frostschäden wird auf 
Basis der Erntemenge und die für die Sorte 
und Region zulässigen Ablieferungsmenge 
festgestellt.
Mit der neuen Gras-Pauschalversiche-
rung «Eco» wird die Gras-Pauschalversi-

cherung um eine zusätzliche Variante, wel-
che auch für viele Graswirtschaftsbetriebe 
im Züricher Oberland interessant sein dürf-
te, erweitert. Mit einer Prämie für Neukun-
den von weniger als Fr. 40.– pro ha Wies-
land werden zusätzlich zum Ertragsausfall 
nach Hagel- und Elementarschäden auch 
die Wiederherstellungskosten für das Kul-
turland vergütet.

Aus der nachstehenden Grafi k sind die
versicherten Risiken pro Kultur ersichtlich. 
Diese Versicherungen können bei der 
Schweizerischen Hagel-Versicherungs-Ge-
sellschaft, Genossenschaft mit Sitz in Zü-
rich, resp. bei deren Agentinnen und Agen-
ten abgeschlossen werden. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie auch per Telefon
044 257 22 11 oder unter www.hagel.ch �
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Getreide P P P P P P Pa) P P P
Mais P P P P P P P P P P
Zuckerrüben P P P P P P P P
Kartoffeln P P P P P P P P
Raps P P P P P P P P P
Sonnenblumen P P P P P P P P P
Soja, Ackerbohnen P P P P P P P P P P
Gemüse P P P P P P P P P
Beeren P P P P P P P P P
Obst P P P P P P P P
Reben / Wein P P P P P P P P P
Tabak P P P P P P P
Wiesen und Weideland P P P P P P P P
a) Nur am stehenden Getreide. Lagerfruchtschäden sind nicht versichert.

Puure-Höck 2015

13. Mai, 20.00 Uhr
Adrian Haggenmacher,
Hinterburgweg 12, 8706 Meilen
10. Juni, 20.00 Uhr
Daniel Frei, Im Strassäcker 1,
8106 Adlikon b. Regensdorf
08. Juli, 20.00 Uhr
Ernst Kramer, Aeschhalde 1,
8414 Buch am Irchel
12. August, 20.00 Uhr
Familien Stocker / Rusterholz,
Neuhof/Egg 21, 8824 Schönenberg

Quaderballen pressen 
ab Stock mit Dosieranlage

Ideal in der Handhabung und Transport - 
Quaderballen im beliebten Ballenformat 70 x 120 cm

preisgünstig   rationell   Futter schonend  erhöhte Lagerkapazität 
Gerne nehmen wir Ihren Auftrag unter 043 843 05 80 entgegen.

Grimm Forst- und Maschinenbetrieb GmbH • 8340 Hinwil (Ringwil)
Tel. 043 843 05 80 • Nat 079 432 52 51 • Werkstatt 043 843 06 50 
www.grimm-maschinenbetrieb.ch • info@grimm-maschinenbetrieb.ch

Fortsetzung auf Seite 2

KANTONSRATSWAHLEN 2015

Erfolg für die bäuerliche Interessen vertretung im Kantonsparlament
Die Wahlberechtigten wählten am 
vergangenen Wochenende 16 bäu-
erliche Vertreter in den Kantons-
rat. Somit konnten die drei abtre-
tenden bäuerlichen Vertreter er-
setzt werden. Die 13 Bisherigen er-
reichten vielerorts das beste Wahl-
ergebnis ihrer jeweiligen Partei.

Neu wurden Martin Hübscher (Wie-
sendangen, SVP), aus dem Wahlkreis 
Winterthur Land sowie Elisabeth Pfl ugs-
haupt (Bertschikon, SVP), und Daniel 
Wäfl er (Gossau, SVP) beide aus dem 
Wahlkreis Hinwil, als bäuerliche Ver-
treter in den Kantonsrat gewählt. Beson-
ders sticht das herausragende Wahlre-
sultat von Martin Hübscher heraus. Er 
hat gleich bei seiner ersten Kandidatur 
für den Kantonsrat die meisten Wähler-
stimmen im Wahlkreis Winterthur 
Land erhalten. Der ZBV gratuliert ihm 
und den beiden weiteren neuen Kan-
tonsräten zu ihrer erfolgreichen Wahl.

Erfolgreiche Bestätigungen der 
Bisherigen
Mit Ausnahme von Urs Hans (Turben-
thal), der für die Grünen im Wahlkreis 
Winterthur Land zur Wiederwahl an-
getreten ist, wurden alle bisherigen 
bäuerlichen Kantonsräte bestätigt. Her-
ausragend sind dabei die Wahlresultate 
von Ruth Frei-Baumann aus Wald (SVP), 
Martin Haab aus Mettmenstetten (SVP) 
und Konrad Langhart aus Oberstamm-
heim (SVP). Auch sie haben in ihren 
Wahlbezirken die meisten Wähler-
stimmen erhalten. Nicht nur sie, auch 
viele weitere bäuerliche Kandidaten 
haben in ihren Wahlkreisen mit Spit-
zenresultaten abgeschnitten. Dies ist 
ein starkes Zeichen von hoher Glaub-
würdigkeit und grossem Vertrauen.

Positive Weichenstellung für 
produzierende Landwirtschaft
Der Zürcher Bauernverband gratuliert 
allen bäuerlichen Kantonsrätinnen 

und Kantonsräten zu ihrer glanzvollen 
Wahl und freut sich über die starke 
landwirtschaftliche Interessenvertre-

tung auf kantonaler Ebene. Die Stimm-
berechtigten haben mit der Abgabe berechtigten haben mit der Abgabe berechtigten haben mit
ihrer Wahlzettel einen ersten Schritt 

getan; die guten Wahlresultate zei-
gen, dass die Solidarität mit den 

D I E  N E U E N B Ä U E R L I C H E N K A N T O N S R ÄT E

Elisabeth Pfl ugshaupt 
Wahlkreis: Hinwil
Wohnort: Bertschikon (Gossau)
Jahrgang: 1961
Beruf: Kauffrau, Bäuerin
Ämter: Gemeinderätin Gossau, Vizepräsi-
dentin Zürcher Landwirtschaftliche Kredit-
kasse, Revisorin ZBV

Als Kantonsrätin möchte ich mich einset-
zen für sichere Arbeitsplätze, eine produ-
zierende Landwirtschaft sowie einen ge-
sunden Finanzhaushalt.

Daniel Wäfl er  
Wahlkreis: Hinwil
Wohnort: Gossau
Jahrgang: 1979
Beruf: Bauführer, Agrotechniker in Ausbil-
dung
Ämter: Sozialbehörde Gossau ZH 2002–
2010, Präsident JSVP Kanton Zürich 
2003–2005

Als Kantonsrat möchte ich für gute betrieb-
liche Rahmenbedingungen mit minimaler 
Bürokratie kämpfen.

Martin Hübscher
Wahlkreis: Winterthur Land
Wohnort: Bertschikon (Wiesendangen)
Jahrgang: 1969
Beruf: Landwirt, Ing. Agr. FH
Ämter: Vorstand ZBV, Präsident Bildungs-
kommission, 12 Jahre Präsident landw. 
Bezirksverein Winterthur

Als Kantonsrat möchte ich mich für eine produ-
zierende Landwirtschaft mit bäuerlichen Fami-
lienbetrieben einsetzen, deren Freiheit nicht 
durch eine Flut von Aufl agen erstickt wird.




